
See discussions, stats, and author profiles for this publication at: https://www.researchgate.net/publication/316562252

Vor- und Nachteile des Belegarztwesens

Chapter · April 2017

CITATIONS

2
READS

2,167

1 author:

Some of the authors of this publication are also working on these related projects:

Quality management medicine View project

Belegarztwesen, affiliated physicians View project

Ursula Hahn

Universität Witten/Herdecke

48 PUBLICATIONS   138 CITATIONS   

SEE PROFILE

All content following this page was uploaded by Ursula Hahn on 25 September 2018.

The user has requested enhancement of the downloaded file.



283

11 Vor- und Nachteile des Belegarztwesens
U R S U L A  H A H N

Der Belegarzt arbeitet sektorenübergreifend und versorgt seine Patienten ambulant und stationär 

in einer Belegabteilung. Belegarzt und Krankenhaus sind selbstständige Partner. Belegabteilungen 

sind primär in den westlichen Flächenstaaten, kleineren Krankenhäusern und in Organfächern 

angesiedelt. 

Vorteile aus Patientenperspektive sind die freie Arztwahl und die Kontinuität der Behandlung, 

zudem sind Doppeluntersuchungen respektive Versorgungsabbrüche besser vermeidbar. Beleg-

ärzte versorgen ihre Patienten flächendeckend stationär (geringere Fixkosten) und ambulant (als 

Vertragsärzte). Gesundheitsökonomisch relevant ist, dass die finanzielle Ausgestaltung des Beleg-

arztwesens eine stationäre Überversorgung eher verhindert, dass das Belegarztwesen kostengüns-

tiger ist und keine Errichtungsinvestitionen für die intersektorale Versorgungsstruktur anfallen. 

Nachteilig sind höhere Transaktionskosten aufgrund der selbstständigen Partner.

Ursächlich für die rückläufige Entwicklung des Belegarztwesens sind Kostenfriktionen. Zahlrei-

che Belegabteilungen betreuen (mittlerweile) sehr kleine Fallzahlen bei fraglicher Versorgungsre-

levanz und schlechtem Deckungsbeitrags-/Transaktionskostenverhältnis. Daneben existiert aber 

nach wie vor eine große Gruppe fallzahlstarker und versorgungsrelevanter Belegabteilungen. 

Um diese rückläufige Entwicklung zu stoppen und die sektorenübergreifende Versorgung selbst-

ständiger Partner zu erhalten, besteht erheblicher Reform- und Bereinigungsbedarf mit Blick auf 

finanzielle Eckdaten, künstliche Leistungsbeschränkung, Professionalisierung der Belegärzte und 

Flexibilisierung der Kooperationsmöglichkeiten. Zudem wäre mehr Forschung und Diskussion zu 

gesundheitsökonomischen, qualitativen oder versorgungsrelevanten Aspekten zu bereits existie-

renden sektorenübergreifenden Versorgungsformen wünschenswert. 

Die stationäre Versorgung in Deutschland erfolgt in zwei verschiedenen Abtei-
lungstypen: den Hauptabteilungen und den Belegabteilungen. Bis in die 1950er-
Jahre hinein wurde der größte Anteil stationärer Behandlungsfälle durch freiberuf-
liche Ärzte in Belegabteilungen versorgt (vgl. Schalkhäuser, 2009), insbesondere in 
ländlichen Regionen dominierte diese Form der stationären Versorgung noch bis in 
die 1960er-Jahre (vgl. Deutsche Krankenhausgesellschaft, 2006). Die Entwicklung ist 
jedoch rückläufig: Die belegärztlichen Fallzahlen, die Anzahl der Belegärzte und die 
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